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Grußwort

Leev Jecke,
 

„FasteLOVEnd – Wenn Dräum widder blöhe“: Das Motto der 
Karnevalssession 2025 ist all den kleinen Fantasien und großen 
Träumereien gewidmet. Viele Menschen sehnen sich nach einer 
friedlichen Welt, nach Glück und Unbeschwertheit, besonders weil die 
letzten Jahre von vielen globalen Krisen geprägt waren und sind. Der 
Karneval kann keine Wunder bewirken oder Frieden schaffen, aber er 
lässt uns eine Utopie auf Zeit leben. Gemeinsam feiern, tanzen, sich 
einander zuwenden – so schön und friedlich könnte diese Welt sein. 

            
Die Karnevalshistorie hat gezeigt, dass das Bedürfnis der Menschen, 
Fastelovend zu feiern, gerade in schwierigen Zeiten besonders  groß  
ist.  Denn der  Karneval spendet Trost, Freude, Gemeinschaft und auch 
ein  bisschen   Hoffnung.  Auch  j etzt  wollen   wir  die   Menschen  dazu       

einladen, gemeinsam mit uns in die Traumwelt Karneval einzutauchen und sich ein bisschen treiben 
zu lassen – vielleicht, um die echte Welt nach dem „Aufwachen“ ein klein wenig besser zu machen. 
 
Gleichzeitig ist das Motto eine Hommage an die einzigartige Gelegenheit, im Karneval die 
persönlichen Träume einmal Wirklichkeit werden zu lassen. Als Superman oder Catwoman durch die 
Straßen ziehen, sich wie ein Superstar oder eine Spitzensportlerin fühlen: Jeder wählt sein 
Lieblingskostüm und schlüpft für ein paar Tage in eine andere Rolle. Die Jecken wissen dabei um die 
Brüchigkeit ihrer Sessionsträume. Aber sie kennen auch die Energie, die sie den Menschen für den 
Alltag mitgeben.  
 
Auch die Große Dünnwalder Karnevalsgesellschaft 1927 e.V. Fidele Jonge ist Teil der kölschen 
Traumwelt. Die Veedelsgesellschaft feiert 2027 ein großes rundes Jubiläum und dafür sind die 
Vorbereitungen jetzt langsam gestartet. Außerdem wird es auch in diesem Jahr wieder den 2024 
eingeführten „Pin-Heiermann“ geben, ein jährlich wechselnder Pin mit Bezug zum Veedel. 
 
Ob kleine Alltagsfantasien oder große Friedenswünsche, der Fastelovend macht alles möglich. Ich 
freue mich auf eine traumhafte Session. Lassen Sie uns gemeinsam Träume wahr werden lassen!
 

Grußwort des Festkomitee-Präsidenten

Hätzliche Jröß

Christoph Kuckelkorn
Präsident Festkomitee Kölner Karneval
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Grußwort

Fastelovend zesamme!

Mit diesem kölschen Gruß möchte ich Sie wie jedes Jahr ganz herzlich als 
Präsident und 1.Vorsitzender der Großen Dünnwalder Karnevals-Gesell- 
schaft 1927 e.V. Fidele Jonge begrüßen.

„FasteLOVEnd – wenn Dräum widder blöhe“ so lautet das Motto des Fest-
komitee Kölner Karneval und die Fidele Jonge gehen noch einen Schritt weiter, 
in dem wir alle auffordern: „Dräum met uns met“

Was sind schon alles für Interpretationen geschrieben worden zu diesem 
Thema. Angefangen beim Aufblühen ferner Jugendträume über aktuelle 
Tagträume bis hin zu Zukunftsträumen. Aber das ist auch das was uns alle trägt, 
die Träume, die Hoffnung, dass alles so kommt wie in der Jugend erträumt, alles so wird wie man es sich gerade 
vorstellt oder Träume, die sich irgendwann mal realisieren könnten.

Aber was können wir alle gemeinsam machen? Wir können alle die zu unseren Veranstaltungen kommen 
auffordern mit uns gemeinsam zu träumen und sofort in die Tat umzusetzen. Unsere Sitzungen mit einem 
Programm, das bereits traumhaft ist, zu feiern und zu realisieren. Ein Stück Traum Wirklichkeit werden zu lassen, 
mit Menschen auf der Bühne, die ihren Traum leben auf den Brettern die die Welt bedeuten, andere Menschen zu 
unterhalten. Mit Menschen im Publikum die eine traumhafte Sitzung feiern, leben und lieben. Das alles als 
Symbiose zur Verwirklichung von Träumen möchten wir mit Ihnen allen ein paar Stunden des Glücks erleben mit 
einem Fastelovend so wie wir ihn lieben. 

Seien Sie heute mit uns die Träumer. Fühlen Sie sich nach ein paar Stunden mit uns allen einfach nur traumhaft. 
Nehmen Sie diesen Antrieb mit ins normale Leben und träumen Sie vielleicht schon vom Besuch unserer 
Veranstaltungen im nächsten Jahr.

Und übrigens ein weiterer Traum ist in Erfüllung gegangen. Die Fidele Jonge sind keine reine Herren-Gesellschaft 
mehr, sondern öffnen sich auch für Mädche. Auf die Frage, warum nach 97 Jahren seit der Gründung?
Weil sich Träume manchmal erst nach langer Zeit erfüllen.

Bei den Inserenten in unserem Sessionsheft bedanken wir uns herzlichst, weil auch diese den Fastelovendstraum 
unterstützen. Wir möchten Sie bitten die Inserenten bei Ihren Einkäufen zu berücksichtigen.   
Als Präsident der Fidele Jonge freue ich mich besonders, mit Ihnen die Träume zu erleben und dass bei vielen 
Veranstaltungen in der Session und aber auch außerhalb der Session.
In diesem Sinne wünsche ich Euch/Ihnen Gesundheit und Frieden und freue mich auf ein Wiedersehen bei den 
Fidele Jonge.        
Fastelovend zesamme un dreimol Kölle Alaaf

Hans-Jo Fichna
Präsident & 1. Vorsitzender

Grußwort des Präsidenten & 1. Vorsitzenden der  
Große Dünnwalder Karnevals-Gesellschaft 1927 e.V.
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Fidele Jonge–  
die sin jot jelunge,
raderdoll un richtig jeck,  
et Hätz om richt’ge Fleck

Fidele Jonge,
ahle un och junge,
dat sin alles staatse Lück  
un se fiere hück.

Fidele Jonge –  
die sin jot jelunge,
wo die sin, do es jet loß,  
doröm dreimol
Prost – Prost – Prost

Text und Musik:  
Raimund Rokos,  
Ehrenkapellmeister der

Fidele Jonge

Text der 2. Strophe:  
Hardi Heppekausen

Fidele-Jonge-Marsch
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Der Vorstand

Präsident & 1. Vors.:  Hans-Jo Fichna

Präsident & 
1. Vorsitzender
Hans-Jo Fichna

Literat:
Lutz Nietgen

Schatzmeister:
Rainer Wallenfang

Geschäftsführer:
Tim Przystaw

Schriftführer:
Philipp Kremser

Interne
Veranstaltungen /

neue Medien
Benedikt Methner

Organisation
Veranstaltungen
Ralf Randerath

Zugleiter
Flavio Zoni

Senatspräsident
Wolfgang Kautz

Pressesprecher
Ulf Stecher

Leev Jecke,
et es widder Zick, 
üch dä  aktuelle 

Vürstand  vürzestelle!
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Der Senat

Senatspräsident
Wolfgang Kautz

Wolfgang Prinz

Bodo BerghäuserSäckelmeister
Dr. Markus Rudersdorf

Schriftführer
Dr. Istvan Billing

Yves Netz

Stephan Walker Florian Dick Norbert Hartmann

Toni WeberUdo TursasFlavio ZoniMarcus GebertWolfgang Klein
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Senatsmitglieder:
Berghäuser, Bodo  

Billing, Dr. Istvan  

Dick, Florian  

Gebert, Marcus  

Hartmann, Norbert  

Kautz, Wolfgang  

Klein, Wolfgang  

Netz, Yves

Prinz, Wolfgang  

Rudersdorf, Dr. Markus  

Tursas, Udo

Walker, Stephan  

Weber, Anton  

Zoni, Flavio

Senats-Ehrenpräsident:  

Heinz-Jürgen Pfeifer 

Senatspräsident:  
Wolfgang Kautz

Fidele Jonge
Senat der

†
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Unsere Orden

Die Sessions-Orden der Großen Dünnwalder Kranevalsgesellschaft 1917 e.V.

2020

20242023

20222021
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Das Motto des Kölner Rosenmontagszuges lautet 
FasteLOVEnd – wenn Dräum widder blöhe.

Ein Wunsch, eine Erkenntnis, Traum. Wir setzen mit 
unserem Dünnwalder Motto das Ganze in die Tat um. 
„DRÄUM MET UNS MET“

Unser Vereinsmaskottchen Hoppeditz hebt auf 
seinem fidelen Steckepääd zu seiner Traumreise ab. 
Mit seiner eigenen „Wolke 7“ auf dem Weg seine 
Träume nochmal zu träumen oder in die Wirklichkeit 
umzusetzen. Umrahmt von Blumen und Liebe im 
Herzen schwebt er über Kölle, umkreist unseren Dom 
als Wahrzeichen unserer Traumstadt um alle Träume 
vielleicht auch zu leben. 

Deshalb wünschen wir allen eine Traum-Session, mit 
traumhaften Menschen, mirakulösen Begegnungen, 
fabelhaften Traumsitzungen und phantastischen 
Traumzügen oder einfach
DRÄUM MET UNS MET

Dräum met uns met

Wie mer an dä Orde dran kütt, steiht he in der Info.  
Un för die Fraulück unger üch all han mer janz 
exklusiv  unsere schmucke Damen-Orde.
Erhältlich am Stand* der Fidele Jonge bei unseren  
Veranstaltungen sowie auf Vorbestellung unter 
karten@fidele-jonge.de oder unter der Hotline:

0221 / 60 01 679

   Bezahlung, Abholung oder Zustellung nach     
   vorheriger  Absprache.

   *Nur solange Vorrat reicht.

Unser aktueller Sessionsorden

Stück:

30,- €



2025 steht ganz im Zeichen des Träumens.
 
Der „DRÄUM MET UNS MET“-PIN zeigt den Hoppeditz auf seiner Wolke 7 
beim Start seine Träume zu leben.

Der Pin soll uns dabei helfen, auch im kommenden Jahr unseren 
Dünnwalder Traum-Veedelszoch zu finanzieren. Deshalb kauft alle 
diesen Pin und gebt Euren Freunden, Bekannten und Verwandten den 
Hinweis zum Kauf.

MER FREUE UNS MET ÜCH ZE DRÄUME!

12 

„Ne Heiermann för de Fastelovend“
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Arendt Torsten  
Aschmoneit Ralph  
Barbone Salvatore  
Berghäuser Bodo  
Bernhard Dr. Ulrich  
Billing Dr. Istvan  
Bondorf Wolfgang  
Bonting Uwe
Börs Eddy  
Bosbach Stefan
Breitenwischer Carsten  
Brock Yves-Andre  
Buchmann Ullrich  
Burgmar Heinz  
Christians Holger 
Czernik Oliver 
Daubenbüchel Frank  
Daubenbüchel Günter  
Decker Jürgen
Dick Florian  
Dietrich Eugen  
Dinges Frank  
Effertz Dirk  
Ehrlich Stefan
Eumann Dr. Marc Jan  
Fichna Hans-Jo
Friedrich Dirk  
Friedrichs Michael  
Frisch Helmut  
Gauditz Klaus
Gebert Marcus  
Genenger Peter
Gerdesmann Bodo  
Grobe Michael  
Gutermann Gerd W.
Hannappel Hans  

Hartmann Norbert  
Heppekausen Hardi  
Hilger Bernd
Hof Raymond  
Hofrath Wolfgang  
Hüttis Steffen  Hüttis 
Klaus  Jansen Guido  
Jansen Michael  
Jütten Heinz  
Karutz Thomas  
Kaspar Reinhold
Kaspar Michael 
Kaufmann Markus  
Kaufmann Albert  
Kautz Guido  
Kautz Wolfgang  
Kembach Jörg  
Klein Wolfgang  
Kleysteuber Bernd
Klumb Marcel  
Königstein Stephan  
Kossmann Stefan  
Kremser Wolfgang  
Kremser Philipp  
Krieg Heiko 
Kumm Dominik 
Küppers Markus  
Lagodny Martin  
Lagodny Fabian  
Langsdorf Dieter  
Leber Jürgen  
Leitner Lorenz  
Lenßen Wolfgang  
Lindlar Volker  
Lutz Michael

Maedge Rainer
Maier Walter 
Makulik Mike 
Maus Peter  
Methner Benedikt  
Michels Hermann  
Moericke Stefan  
Müller Volker 
Nagel Jürgen  
Netz Yves
Neubert Michael
Niemeyer Michael 
Nietgen Lutz
Nussbaum Michael 
Petelkau Bernd B. 
Pettke Harald 
Philippi Franz  
Pläster Rüdiger  
Pläster Wolf Rüdiger  
Preuss Wilfried  
Prinz Wolfgang 
Prinz Daniel 
Przystaw Tim
Randerath Ralf
Reinhardt Hans-Werner
Reuter Hans-Jürgen
Rheindorf Axel
Rokos Raimund
Roos Hermann
Rösler Rudolf
Roß Norbert  
Roth Mario
Rudersdorf Dr. Markus
Rudersdorf Jonas  
Rüth Markus
Sagner Harald
 

Scheidt Jürgen 
Schmidt Eugen
Schmidt Christian
Schmiedel Peter
Schmitz Otto
Schneider Stephan
Schon Richard
Singer Dr. jur. Jens
Sistig Manfred
Six Willi
Spangehl Thomas
Stecher Ulf
Steinkrüger Wolfgang
Thiel Ingo
Tillmanns Stefan
Trebes Theo
Tursas Udo
Völker Andreas
Walker Stephan
Wallenfang Rainer
Weber Rainer
Weber Anton
Weiland Marcel
Wilmsen Markus
Wingensiefen Rudi
Wingensiefen Wilfried
Zoni Flavio
Zur Christian

Unsere Mitglieder



Ehrenpräsidenten: Ehrenkapellmeister: Hans Hachenberg †
Peter Hallerbach † Raimund Rokos Eduard Jansen †
Wilfried Wingensiefen Volker Lindlar

Ehrenmitglieder: Rainer Maedge
Ehrenvorsitzender: Theo Bützler † Paul Wichmann †
Helmut Büttinghausen † Theo Degens † Heinz Jürgen Pfeifer †

Wilfried Feser † Otto Schmitz
Toni Geller †

   Ehrenmitglieder
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Werde Mitglied



Merchandising der KGWerde Mitglied
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   Hätzlije Jlöckwunsch

Zum 30:
Steffen Hüttis
Dominik Kumm

Zum 40:
Laura Koßmann (Wildwützje)

Zum 50:
Mario Roth
Heiko Krieg
Michael Friedrichs
Rainer Weber
Sasche Latz (Wildwützje)

Zum 60:
Bernhard Kleysteuber
Michael Jansen
Frank Dinges
Bernd Petelkau
Peter Schmiedel
Heinz Burgmar

Zum 65:
Jürgen Scheidt
Dieter Langsdorf
Martin Lagodny
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   Hätzlije Jlöckwunsch

Zum 70:
Wilfried Preuss
Rudi Wingensiefen
Willi Six

Zum 75:
Wolfgang Kautz
Wolfgang Hofrath
Michael Grobe
Dr. Ulrich Bernhard
Wolfgang Kremser
Rainer Wallenfang

Zum 80:
Rainer Maedge
Hans Hannappel

Berücksichtigt wurden
Geburtstage bis zum
27.02.2025
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Dreigestirn aus einer jecken Familie

„Wir freuen uns auf eine ganz besondere 
Session, die wir mit jedem Jeck feiern 
wollen – egal ob groß oder klein, jung 
oder alt, Mann oder Frau“, sagt der 
designierte Prinz Karneval 2025, René 
Klöver. „Das Kölner Dreigestirn zu stellen, 
ist gerade für eine so „junge“ KG wie 
unsere eine große Ehre.“ Der Verein 
gründete sich 2003 und ist erst seit 2018 
ordentliches Mitglied im Festkomitee 
Kölner Karneval.

Eine jecke Premiere: Die StattGarde Colonia Ahoj e.V. stellt erstmals das Kölner Dreigestirn. René Klöver, 
Michael Samm und Hendrik Ermen wollen als Prinz René I., Bauer Michael und Jungfrau Marlis den Karneval 
feiern – und das am liebsten mit der ganzen Stadt. 

René Klöver ist bereits seit 2011 Mitglied der StattGarde. Der designierte Prinz ist außerdem Gründungsmitglied 
und Vorsitzender des StattGarde-Fördervereins „Die Reederei e.V.“. Beruflich ist Klöver als selbstständiger 
Berater für die chemische Industrie tätig. Seine Leidenschaft ist der Fußball und natürlich der 1. FC Köln: Bei 
fast jedem Heimspiel ist der Dauerkartenbesitzer im Oberrang der Südkurve zu finden. 

 

v. l.n.r. Hendrik Ermen (Jungfrau Marlis), 
René Klöver (Prinz René),
Michael Stamm (Bauer Michael)

Auch der designierte Bauer Michael hat den Fastelovend im Blut: Seit über 20 Jahren ist er im organisierten 
Karneval aktiv, seit 2010 in der StattGarde. Zuvor war der Immobilienkaufmann unter anderem im Vorstand der 
KG Regenbogen und Sellerieprinz der Närrischen Marktfrauen in Düsseldorf. Seine Freizeit gehört dem Reisen, 
seinem Freundeskreis und dem Kartenspiel Doppelkopf – Letzteres gerne auch gemeinsam.

Die Dritte im Bunde ist die designierte Jungfrau Marlis. Auch Hendrik Ermen ist seit mehr als zehn Jahren Teil 
der StattGarde, zunächst als Tänzer und heute im Stammboot. Beruflich ist er seit 2011 Leitender Dezernent für 
die Saatgut-, Düngemittel- und Futtermittelüberwachung im Landesamt für Natur, Umwelt und 
Verbraucherschutz NRW, privat unter anderem Vorstandsmitglied eines Dackel-Clubs und außerdem (ziemlich 
sicher) der größte ABBA-Fan der Welt. 

 

Dreigestirn



Das Motto der Session 2025 
„FasteLOVEnd – Wenn Dräum 
widder blöhe“ unterstreicht die 
schönsten Seiten unseres 
bunten Festes: die vielen bunten 
Momente und jecken Träume, 
die jedes Jahr wieder in Erfüllung 
gehen. Auch wenn der Karneval 
Krisen und Kriege nicht beenden 
kann, so schafft er doch immer 
wieder kleine Utopien auf Zeit. 
Als Catwoman durch die Straßen 
ziehen, Astronaut oder Zahnfee 
sein: Der Fastelovend macht’s 
möglich. Festkomitee-Präsident 
Christoph Kuckelkorn: „Die Drei 
sind genau die Richtigen für uns, 
ihre Herzen schlagen im Takt der 
Stadt und das spürt man. 
Gemeinsam werden sie sicher 
viele Träume wahr werden 
lassen. Ich freue mich auf eine 
tolle Session“.
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Fidele-Jonge-  
Ründche - Leed

Jonge hürt ens op zo schwade,  

vör uns steht e Ründche Bier.  

Un dat well nit länger waade,  

denn dat drenke jo jetz mir.

Un wenn dat he su wigger jeit,  

dann weed jetröt,

dann weed jetröt:  

Täterä, Täterä,  

Tätä tätätä,  

Täterä

Täterä, Täterä,  

Tätä tätätä,  

Täterä un Prost!

Mitsinghilfe
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Herrensitzung
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   Wir sagen Danke

Et es ens widder fädisch jewode. 
An diesem Heft haben neben den 
„Schreiberlingen“ noch ein paar Fidele 
Jonge den größten Anteil am Gelingen 
des Heftes. Es wurde für die Anzeigen 
angefragt, nachgehakt, reingeholt und 
auch noch berechnet. Unser 
Schriftführer Philipp Kremser koordiniert 
dieses ganze Jedöns seit einigen 
Jahren mit Erfolg und Bravour, damit es 
nicht nur ein schönes Festheft ist, 
sondern auch die Nüssele dafür 
reinkommen. Dafür dem Philipp unser 
großer Dank für diese tolle Leistung. 

Für die Schönheit des Heftes hat in 
diesem Jahr unser Wolfgang Prinz 
gesorgt. Zum ersten Mal so ein Festheft 
erstellt und das mit riesigem 
Engagement. Die Stunden mit der 
Schieberei von Anzeigen, Artikeln, 
Bildern, das raussuchen, recherchieren, 
anpassen und was noch zu tun ist, bis 
das Werk in die Druckerei gegeben 
wird. Bis zum letzten Moment gewerkelt 
und entwickelt, um Ihnen ein neues, 
schönes und informatives Festheft als 
Lektüre zu präsentieren. Auch hier ein 
großes Dankeschön an Wolfgang Prinz. 

Neben den beiden Herren mit der 
Verantwortung und auch den vielen 
Helfern, Zulieferern und Freunden, die 
ja alle im Ehrenamt einen 
phantastischen Job gemacht haben.
Wir wünschen Ihnen vill Spaß beim 
Lesen und Betrachten der Bilder und 
bitten die Inserenten bei Ihren Einkäufen 
und Geschäften zu berücksichtigen. 

Eine tolle Session wünschen Ihnen 
Ihre Fidele Jonge
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   Der Senat

Herrensitzungen 2024

Zur Einstimmung auf alle kommenden Sitzungen 
ging es für die Senatoren zur Herrensitzung der KG 
„Die Isenburger“ ins Hotel Dorint an der Messe. 

Die Teilnahme an der Sitzung wird langsam zur 
Tradition. Durch unsere Anwesenheit mit guter 
Stimmung geben wir ein positive Signal für den 
Senat, die KG und Dünnwald ab.

Am Tag darauf ging es mit unserer eigenen 
Herrensitzung weiter. 
Zum gemeinsamen Frühstück trafen wir uns mit 
unseren Gästen im Hüsje. Vorbereitet wurde das 
Frühstück durch unser KG-Mitglied Holger 
Christians. Wolfgang Kautz organisierte 
Bedienkräfte, so dass wir uns unbeschwert stärken 
konnten. 
Gemeinsam zogen wir dann in die Josef-Barten-
Halle zur Sitzung und feierten hinterher noch einige 
Stunden im Schützenheim.
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Kostümsitzung 2024

Ein Höhepunkt jeder Session ist die Kostümsitzung. In 
Tradition begrüßten die Senatoren am Eingang die 
Gäste und überreichten jeder Dame eine Rose. Dann 
feierten wir mit unseren Frauen, Familien, Freunden 
und vielen Gästen an mittlerweile drei Tischen bis in 
die Morgenstunden.
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Mädchensitzung
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   Fidele Mädchen

Leider mußten wir in 2024 Abschied von Anna Luba Fertalla nehmen. Anna 
wurde am 16.04.1925 in der Ukraine geboren und war seit 1973 Mitglied bei 
den Fidele Mädchen. Bei vielen Dünnwaldern war Anna unter ihrem 
Spitznamen „Eier Anna“ bekannt, da sie seit der Zeit, als es sie nach dem Krieg 
nach Dünnwald verschlug, auf dem Klosterhof als Hausmädchen und 
Magdgearbeitet hat. Meistens traf man sie beim Eier Verkauf auf dem 
Klosterhof an, daher auch der Ursprung ihres Spitznamens.

Auf unseren Fidele Mädchen Touren versorgte uns Anna immer mit ihren selbst 
eingelegten Gewürzgurken, die waren echt lecker. Mir läuft jetzt noch das 
Wasser im Munde zusammen, wenn ich nur daran denke. Bei jeder Tour wurde 
ein Picknick im Freien veranstaltet. Da durften die Gurken und Eier natürlich 
nicht fehlen.

Fidele Mädchen nahmen Abschied von „Eier Anna“

Eine ganz besondere Geschichte verband Anna mit Guido Cantz. Als Guido Cantz seine Karriere im Karneval 
startete, ist er als Hospitant mit Peter Raddatz (dä Mann met däm Hötche) unterwegs gewesen. Zu dieser Zeit 
veranstalteten wir unsere Mädchensitzung (ehem. Hausfrauennachmittag) noch selber. Peter Raddatz hatte 
einen Auftritt bei uns und Guido wolltesich in den Eingangsbereich der Schützenhalle stellen um zuzuschauen. 
Da hat er aber nicht mit Anna gerechnet. 
Anna stand am Eingang und machte die Einlasskontrolle. Da es sich um eine Mädchensitzung handelte, ließ sie 
Guido nicht in den Saal. Sie sagte zu ihm,      

Jung,

dat es eMädchensitzung, 
he küss de net ren…

So nahm die Freundschaft und 
Verbundenheit der beiden ihren Lauf.  
Anna war seitdem Guidos größter Fan 
und beglückte ihn jedes Jahr auf der 
Sitzung mit selbstgemachten Eierlikör. 
Bei jedem runden Geburtstag hat Guido 
sich auch bei ihr gemeldet. Vielen Dank 
an Guido Cantz, daß Du jederzeit für 
unsere Eier Anna da warst.
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Auch ich verbinde mit Anna eine gemeinsame Geschichte. In meiner Kindheit wurde alljährlich der Festwagen 
der Fidele Jonge auf dem Klosterhof in der Scheune gestaltet und gebaut. 

So war ich fast jeden Samstag mit meinem Vater auf dem Klosterhof und durfte helfen. Anna hat dann zur 
Mittagszeit Essen, meistens Eintopf, auf- getischt. Zu dieser Zeit war Anna zwischen 50 und 60 Jahre alt und 
trug immer Kittel, so wie das damals üblich war. 

Viele werden sich sicher daran erinnern, daß unsere Oma´s Kittelschürze trugen. So auch Anna, was bei mir 
den Ein- druck erweckte, daß Anna schon alt sein müsse. So sind Kindergedanken eben. Als ich dann 50 Jahre 
und älter wurde, war es für mich ein Phänomen, das es Anna immer noch gab. Das habe ich ihr auch gesagt 
und sie war mächtig stolz. Auch wir beide hatten ein ganz besonderes Verhältnis.

Auf unseren Versammlungen der Fidele Mädchen konnte Anna auch schon mal aus der Haut fahren. Das 
haben wir oft genug zu spüren bekommen. Aber das hielt nie lange an. Anna hatte das Herz auf dem rechten 
Fleck, sie war herzens-gut und großzügig. Ihre Planungen für ihren 100. Geburtstag 2025 liefen schon in 
vollem Gange. 

Die Schützenhalle war schon gebucht. Schade, daß sie diesen Geburtstag nicht mehr erleben kann.
Leev Anna, wir vermissen dich, mach et joot.

In Liebe und Verbundenheit ding Fidele Mädchen
Birgit Strate
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Ole Schloenbach, Anton Kewitz und Philippa Eggerath regieren als Prinz Ole I., Bauer Anton und 
JungfrauPhilippa die kölschen Pänz. Passend zum Sessionsmotto „FasteLOVEnd – Wenn Dräum 
widder blöhe“ wurden die drei im bunten Garten der Freiluga, der städtischen Freiluft- und 
Gartenarbeitsschule, vorgestellt. 

Die Proklamation der Pänz findet traditionell am Sonntag nach der Inthronisation des großen 
Trifoliums statt, im kommenden Jahr am 12. Januar 2025. Im Theater am Tanzbrunnen proklamiert 
die Oberbürgermeisterin Henriette Reker das Kölner Kinderdreigestirn und überreicht ihnen die 
Insignien. 

 
Der Terminkalender bis Aschermittwoch 
ist prall gefüllt, zusammen mit den 
Pagen und Gardisten hat das kleine 
Trifolium mehr als 120 Auftritte. Von der 
großen Prunk- bis zur kleinen 
Seniorensitzung ist alles dabei. 
Außerdem hat das Kinderdreigestirn die 
Möglichkeit, beispielsweise hinter die 
Kulissen von Polizei und Feuerwehr zu 
schauen. Natürlich findet auch in 
diesem Jahr wieder die „Pänz-Große-
Pause“-Tour statt. Gemeinsam mit 
kölschen Bands tourt das 
Kinderdreigestirn durch eine Reihe von 
Kölner Grund- und Förderschulen.
 

   Kinder Dreigestirn

 
Bei jedem ihrer Auftritte präsentieren die drei Pänz ihr eigenes Sessionslied „FasteLOVEnd“, dieses 
Jahr erstmal geschrieben und produziert von Philipp Godart und mit Unterstützung der „Goldenen 
Jungs e.V.“. Eingesungen wurde das Lied gemeinsam mit dem integrativen Chor „Belve-Pänz“ der 
Förderschule Belvederstraße. Hören können es die Jecken nicht nur live, sondern pünktlich zur 
Session auch auf allen Streamingplattformen.  

Das designierte Kölner Kinderdreigestirn 
der Session 2025
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Designierter Kölner Kinderprinz Ole I.
Der designierte Pänz-Regent Ole (neun Jahre) 
ist ein großer Karnevalsjeck und sogar schon 
Mitglied bei den Löstigen Paulanern. Im Jahr 
2023 sammelte er bereits erste Erfahrungen mit 
dem Kinderdreigestirn, er begleitete die drei als 
Gardist. 
Wenn er nicht gerade Karneval feiert oder zur 
Schule geht, spielt er gerne Hockey und Tennis 
und ist begeisterter Bergsteiger. Sein Ziel für die 
Session ist es, von der Bühne aus alle fröhlich zu 
machen und einen bunten Karneval zu feiern.

  
Designierte Kölner Kinder-
jungfrau Philippa
Der Karneval begleitet die 
designierte Kinderjungfrau 
schon lange! Schon im 
Kindergarten hat Philippa 
(noch acht Jahre) jecke Partys 
gefeiert, außerdem ist sie 
Mitglied der Lechenicher 
Narrenzunft und hat schon am 
Junkersdorfer Veedelszoch 
teilgenommen. Nach der 
Schule spielt sie gerne Tennis 
und Hockey und singt im Chor. 

 
Designierter Kölner Kinderbauer Anton
Auch der designierte Kinderbauer mag es sportlich: 
Ob Floorball, Fußball oder Basketball, der Neunjährige bewegt sich gerne. Teil des Kinderdreigestirns 
zu sein, ist für Anton schon lange ein Traum. Auslöser war seine Schwester Marlene, die in der 
Jubiläumssession 2023 Kinderjungfrau war. Natürlich ist er auch schon Mitglied einer KG, wie Ole ist er 
bei den Löstigen Paulanern aktiv. 
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Kinder-Kostümfest
Präsident u. Literat

han Spass
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   Fidele WildwützjerMitglieder:

Claudia Artmann  Jennifer Berndt  Andreas Berndt  Julian Betzing  Claire Bierbach  
Maxim Bierbach  Andrea Binder  Jan Binder Marc Boensch  Steffie Braun  
Yves-Andre Brock  Roman Casper  Sabrina Casper  Verena Fuest  Michaela Hagen  
Bianca Heilmann  Alex Heilmann  Refija Hrnjica  Daniela Jennes  Guido Kautz  
Florian Klesse  Laura Kossmann  Stefan Kossmann  Katrin Kremser  Philipp Kremser  
Heiko Krieg  Sandra Latz  Sascha Latz  Derya Lenbet  Ines Makulik
Mike Makulik  Sarah Methner  Benedikt Methner  Jürgen Nagel  Sarah Niemeyer  
Martin Niemeyer  Tim Przystaw  Ralf Randerath  Anna Randerath  Miriam Sagner
Maximilian Schiffer  Stefan Schlagkamp  Christian Schmidt  Knut Schreiber  Manuel Schulz  
Lara Szotek  Annette Vaulont
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Fidele Wildwützjer Bericht 2023/24

Am 11. im 11. luden die Fidele Jonge wieder traditionell ins Hoppeditz Hüsje 
ein. Einige Wildwützjer folgten der Einladung und feierten gemeinsam mit der 
KG ausgiebig in die neue Session. 
Kurz darauf folgte unsere Weihnachtsfeier, die schon fast Tradition ist: Es 
ging wieder zum Kegeln nach Mülheim in die „Gaststätte Zur Post“. Dort 
wurde bei leckerem Buffet und Kölsch bis tief in die Nacht gekegelt.
Anfang Januar ging es richtig los. Einige von uns feierten bei „Loss mer 
singe“ beim Andi im Brauhaus Schlebusch den „richtigen“ Start in den 
Karneval. Die Herren waren dann am 14. Januar 2024 mit einem großen 
Trupp gemeinsam auf der Herrensitzung in der Dünnwalder Schützenhalle. 
Mit Andi’s Brauhaus in Schlebusch war ein würdiger Nachfolger für den 
Bürgerhof für die After-Herrensitzungsparty gefunden. 

 
Wenige Tage später bildeten die Mädels am 17. Januar 2024 wieder traditionell den 11er Rat auf der 
Damensitzung. Passend zum Motto „Veedelszoch zick 90 Johr. Wat kütt, wat es, wat wor“ kamen sie 
in passenden Kostümen der letzten 90 Jahrzehnte auf die Bühne.
Eine weitere Abordnung der Fidele Wildwützjer verfolgte die Sitzung von unten und hatte Riesenspaß 
im Publikum. Dann ging‘s weiter mit der Kostümsitzung am 3. Februar 2024, wo viele Wildwützjer 
einen grandiosen Abend erlebten. 
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An den jecken Tagen fand dann noch ein ganz besonderes 
Ereignis statt: 
Miri undYves gaben sich Karnevalsfreitag – wie sich das für 
echte Jecken gehört – im Kölner Standesamt das „Ja“-Wort. 
Viele Wildwützjer waren dabei und haben im Anschluss mit 
Miri, Yves und ihren Familien im Stapelhaus auf die beiden 
angestoßen.

 
Nahtlos ging es dann am 11. Februar weiter: die Jecken zogen 
wieder im Veedelszoch durch die Dünnwalder Straßen. Wir waren 
mit einer Gruppe aus etwa 80 Teilnehmern dabei – davon über 30 
Pänz. Für die musikalische Unterstützung sorgte wieder die 
Flittarder Karnevalsband „Karnevallica“, sogar mit immer mehr 
eigenen Liedern.Nach gemeinsamen Besuchen des 
Rosenmontagzugs und des Dellbrücker Veedelszochs, neigte sich 
die wunderschöne Session mit derNubbelverbrennung im Fair Play 
dem Ende zu – dieses Jahr wieder mit einem echten Nubbel und 
keinem Coronavirus“.Aber auch außerhalb der jecken Tage finden 
wir Gründe zusammen zu feiern. Bei strahlendem Sonnenschein 
feierten wir Mitte September wieder ein schönes Sommerfest an der 
Grillhütte des Dünnwalder TV. Auch einige KG-Vorstandsmitglieder 
waren dabei. Es wurde gegrillt, es gab ein leckeres 
selbstgemachtes Buffet, und die Kinder waren über Stunden nicht 
von der Hüpfburg zu bekommen. Da half spät abends nur das 
Steckerziehen.

Unsere Treffen finden jeden 2. Freitag im Monat – schon traditionell 
– mit gemeinsamen Abendessen im Brauhaus Schlebusch statt. 

3x Kölle Alaaf 
Sarah Methner für die Fidele Wildwützjer
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Mitsinghilfe

Zick hundert Johr …

Vör hundert Johr reef Mutter Colonia,
et sind noch nit alle meine Kinder da.
Mir fähle von der schäl Sick,
die Dünnwalder Landbuure Lück.
Dröm singe mir hück he dat Leed,
dat ihr janz schnell kapeet.

Refrain:
Zick hundert Johr
sin mir e Stöck von Kölle,
zick hundert Johr
han mir uns Eijenart,
wer zo uns kütt
der hüürt und jähn verzälle,
denn in Dünnwald weed noch immer
Kölsch jeschwaad.

Un mir blieven unserem Motto treu
Buure Säu sin Buure Säu

Am Klosterhoff do kannste schön
spaziere jonn,
en dr Weetschaff sühs do Buure
an der Thek röm stonn.
Et schönste äver es jewess
wenn Fastelovends-Sunndaach es
dann es janz Dünnwald of d´r Stroß
em Dörp do es jet loss!

Refrain:
Zick hundert Johr ….(2 x)

Text: Wilfried Wingensiefen
Musik: Otto Schmitz (Otto & Co)
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Veedelszoch
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Die Fußgruppe der Dünnwalder KG im Veedelszoch 2024

 

Das Kostüm in „Rut un Wieß“, der Zylinder auf dem Kopf, die 
KG-Kamelle-Beutel mit dem Hoppeditz-Logo und die Luft- 
ballons gehörten, wie immer, zu den feststehenden Erken-
nungsmerkmalen der KG-Fußtruppe. Gleich beim Start säumten 
schon viele Besucher den Zugweg. Es machte riesigen Spaß, 
ein Teil mitten in der Menschenmenge, zu sein. 
Die Schreie der Besucher nach Kamelle, Bekannte riefen 
deinen Namen, Bützjer und Strüßjer - man wechselte ein paar 
Worte, und dann zog es einen weiter. Es war und ist immer 
wieder einfach ein unbeschreibliches Erlebnis.

Wer Lust hat (man muss kein Vereinsmitglied sein), kann 
gerne in dieser Truppe durch „et Dörp loofe“, Kamelle, 
Strüßjer und Bützjer verdeile.
Melde Dich / Euch ganz einfach per E-Mail bei 
lagodny@gmx.net . 

Wir freuen uns ! Fidele Grüße

 

Die Fußgruppe der Dünnwalder KG freute sich, wieder bei unserem, im rechtsrheinischen doch recht 
großen, Veedelszoch mitzugehen. Bei bester Laune trafen sich am Sonntagmittag, an dem von 
unserem Zugleiter Flavio Zoni vorgege- benen Aufstellungsort, an der Leuchterstraße 30, Jecke, 
Mädche, Junge un Pänz.

mailto:lagodny@gmx.net
mailto:lagodny@gmx.net
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Leev Fastelovendsfründe,

Dünnwalder Veedelszoch 2025 -Zugweg-

 

große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus – und (fast) nichts hält uns auf. Zuversichtlich blicken 
wir  auf den Karnevalssonntag 2024. Die Planungen – in den bewährten Händen von Zugleiter 
Flavio Zoni  und seinem Team – laufen auf Hochtouren. Wir alle dürfen uns auf einen bunten und 
abwechslungsreichen Zug freuen. Schon jetzt sagen wir: „Danke, lieber Flavio!“.
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Merchandising der KG
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Rosenmontag
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Rosenmontag

48 Zochteilnehmer, 15 Helfer, 1 
Kapelle, 1 Festwagen, 1 Baga-
gewagen, über eine Tonne 
Kamelle und 10.000 Strüßjer, das 
sind die Zahlen und Werte, die 
selbst bei einer relativ kleinen 
Gesellschaft wie der unsrigen 
zusammenkommen, wenn wir 
uns am Rosenmontag auf den 
Weg machen. 

Erstmalig war die Teilnahme in 
unseren eigene Zoch-Kostümen 
möglich, die viele bereits aus dem 
Veedelszoch kennen und zu dem 
uns das Festkomitee erstmals die 
Genehmigung erteilte. Ebenfalls 
erstmalig seit vielen Jahren, 
hatten wir unseren „Hoppeditz“ 
mit in der Fußgruppe. 

Die viele Arbeit, die das Orga- 
nisationsteam leistet, ist spätes- 
tens dann vergessen, wenn wir 
unterwegs sind. Spaß und Freud´ 
lassen viel vergessen und zwi- 
schen den Jecken wissen wir, 
warum wir zusammen Jahr für 
Jahr friedlich auf Kölns Straßen 
feiern. 

Im kommenden Zoch werden wir 
unseren stellv. Gruppenwart 
Michael vermissen, der uns aber 
sicher „vum Himmelpötzje“ 
zugucken wird. Wie sagte schon 
uns „Doof Noß“ und Mitglied 
Hans Hachenberg: „Maat üch 
Freud, su lang et jeht, dat Levve 
duurt keen Iwigchkeit!“. In diesem 
Sinne werden wir für ihn ein 
Stück mitgehen!
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Der Senat 

Weiberfastnacht / Veedelszoch und Rosenmontag

Auch die Tage des Straßenkarnevals werden für uns durch viele Veranstaltungen geprägt. Los ging es an 
Weiberfastnacht mit dem Besuch unserer KG bei anderen Gesellschaften, woran auch wieder viele Senatoren 
teilnahmen. Leider spielte in diesem Jahr das Wetter nicht so mit, es regnete am Anfang der Runde recht viel. 
Vom Wupperplatz ging es über Holweide zum Wiener Platz. Wir hatten großen Spaß und wurden überall 
herzlich empfangen.
 
Am Karnevalssamstag trafen wir uns, KG-Mitglieder und 
Senatoren, zu einer besonderen Aktion. Durch Wolfgang Kautz 
organisiert ging es zu der KG „Karnevalsfreunde Altenahr“.  Die 
dortige Gesellschaft hatte nach der Flutkatstrophe an der Ahr im 
Sommer 2021 erstmals wieder eine Sitzung organisiert. Mit dem 
Kartenkauf, dem Getränkeverzehr und der Sammlung im Bus 
konnten wir somit diese Gesellschaft ein wenig unterstützen.
 
Einen Tag später wieder ein Höhepunkt, unser Veedelszoch. Mit 
unserem Schiff und dem Damenwagen zogen wir lachend durch 
Dünnwald und hatten viel Spaß den vielen jubelnden Zuschauern 
Kamelle und Strüßje zu zuwerfen. Danach ging es zur After-
Zoch-Party in das Schützenheim.

Informationen aus dem Senat 2024

 
Für einige Senatoren dann eine kurze Nacht, den tags darauf war 
Rosenmontag. Diesmal ging es wieder den alten Zugweg 
entlang. Großartig organisiert von Markus Kaufmann und seinem 
Team hatten wir den ganzen Tag viel Spaß. Über Frühstück, 
Schminken, Gruppenfoto, Umzug bis zur Abschlussfeier im 
Kölschen Boor war alles bestens organisiert.
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Fischessen / Herrentour
 

Fischessen

Durch den Senat organisiert, war der Sessionsabschluss wieder das 
traditionelle Fischessen. Diesmal ging es wie im vergangenen Jahr 
nochmals ins Maritim Hotel am Heumarkt. Im Restaurant Bellevue 
konnten wir mit 80 Gästen, bei gutem Essen und Getränken sowie 
angenehmen Gesprächen, die Session ausklingen lassen.

 

Herrentour Senat

Im April starteten die Sena- 
toren zu ihrem Herrenausflug 
auf die Sonneninsel Mallorca. 
Nach zeitiger Ankunft und 
Zimmerbezug am Freitag ging 
es zum Begrüßungsessen in 
eine sehr feine Lokalität, die 
seinesgleichen sucht. Bei 
sehr schönem Wetter speis- 
ten wir direkt am Meer. 
Anschließend brachte uns der 
Bus in die Berge zur Weinver-
kostung von Trauben, die auf 
der Insel gereift sind. Zurück 
zum Hotel führte uns der 
Abend zur Besichtigung rund 
um S-Arenal. 
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Nach einem üppigen Frühstück starteten wir mit dem historischen Zug 
nach Soller, eine Fahrt hoch ins Gebirge mit 22 Tunnel. Nach einem 
kleinen Stadtrundgang in Soller, fuhren wir mit der ebenfalls historischen 
Straßenbahn weiter nach Port Soller, einer wunderschönen Bucht. Dort 
vorbereitet gab es Tapas-Essen nach Wahl mit Blick in den Hafen. Zurück 
zum Hotel gestalteten wir den Abend individuell. Am Abreisesonntag 
hatten wir noch viel Zeit zur Besichtigung einiger Sehenswürdigkeiten in 
Palma. Bedanken möchten sich die Senatoren bei Istvan Billing, der im 
Zusammenspiel mit Wolfgang Klein dieses schöne Wochenende großartig 
organisiert hat. 
 
Der Monat August brachte drei nennenswerte Höhepunkte. Am 23.08. wählten die Senatoren ihren neuen 
Vorstand. Wolfgang Kautz wurde zum neuen Senatspräsidenten gewählt, zu gleichberechtigten Vertreter Bodo 
Berghäuser und Yves Netz. Der neue Säckelmeister ist Dr. Markus Rudersdorf und als Schriftführer wurde 
Istvan Billing bestätigt. Die Senatoren bedankten sich bei Wolfgang Prinz und Yves Netz für ihre 
Vorstandsarbeit der letzten Jahre.
 

Boßeln

Nach längerer Pause führten wir wieder ein Boßeln mit 
der KG durch. Neben den sportlichen Aktivitäten wurden 
auch in den Pausen mit kleinem Imbiss und Getränken, 
Gespräche zum Kennenlernen geführt sowie viel 
gelacht. Alle Teilnehmer hatten Spaß, es sollte 
wiederholt werden, wobei sich die Zahl der Mitspieler 
durchaus noch erhöhen könnte. Danken möchten wir 
hier auch Yves Netz und Norbert Hartmann, die sich 
schon seit Jahren für die Durchführung des Boßelns 
verantwortlich zeigen.
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Nach mehreren Jahre Pause fand erstmals wieder 
eine Senatstour mit Frauen und Kindern statt, ein 
Wochenende nach Münster stand auf dem Plan. 
An zwei Stadtführungen, die nicht unterschiedlicher 
sein konnten, lernten wir diese sehr schöne Stadt 
kennen. Mit gutem Essen, gemäßigten Trinken und 
gemeinsamen Frühstück war es für alle wieder ein 
sehr schönes Wochenende. Ausklang dieser Tour 
war am Sonntag die Besichtigung, mit 
professioneller Führung, der Wildpferde in Dülmen. 
Unser Dank gilt Dr. Markus Rudersdorf, der 
zusammen mit Bodo Berghäuser diese Tour 
vorbereitet hat.

Senatstour  
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1991 Karl Condé
Hans Wevers
Gerhard Wilczek
Helmut Büttinghausen
Peter Hallerbach
Rudolf Dietz
Raimund Rokos

Träger der Ehren-
spange des Senats

1992 Horst Sturm
>De Strüssjer<
Willy Schnittfinke
Dr. Bodo Petelkau

1993 Josephine Münchrath

1994 Willi Kiefernagel
Peter Henkelmann
Christian Ginster
Heinz Derichs

2003 Pfr. Stefan Ehrlich
Pfr. Karl Schick

2001 Harald Sagner

2000 Reinhard Knauf
Joachim Reichert
Ralph Streck

1998 Maria Seidel
Helmut Müller
Horst Frischholz

1997 Wilfried Wingensiefen
Heinz Wilms
Joachim Ernst
Joel Dufays

1996 Toni Geller
Edi Jansen 
Rainer Maedge
H.H. Schreiner

1995 Monika Berg
Annerl Rott
Günter Rott

2002 Die Wirtskampsjunge
Rüdiger Schaarschmidt
Josef Schmehling

2004 Hans-Jo. Fichna
Herbert Labusga

2005 Hans-Willi Fahnenbruck

Diese Auszeichnung vergibt der Senat der Großen Dünnwalder KG 
in regelmäßigen Abständen an Personen, die sich in außerordent-

lichem Maße für die Fidele Jonge oder aber den Kölner Karneval 

verdient gemacht haben

2006 Christoph Kuckelkorn
Dieter Birlenberg

2007 Bernd Ebner
Hermann Roos

2011 Peter Petig-Saward

2010 Hans Hachenberg
Hardi Heppekausen

2009 Peter Richerzhagen
Michael Schopps

2008 Rainer Wallenfang
Horst Offermann

2012 Christian Zur

2018 Brigitte Czernik

2017 Claudia Fahrentrapp

2016 Norbert Fuchs

2014 Wolfgang Kautz
Flavio Zoni

2013 Gerd Rück
Jürgen Leber

2024 Markus Kaufmann

2023 Dr. Jens Singer

2022 Fabian Lagodny

2019 Ulf Stecher
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Nubbelverbrennung
2024

 
D`r Weet hät singe beste Jass 
verlore…d´r Nubbel es im 
jelobte Land und wed neu 
jebore.

Das Sessionende wurde 
traditionell mit der Nubbelver- 
brennung in der Gaststätte 
FairPlay in Köln Dünnwald 
gefeiert.

Durch die Trauerfeier führten 
Pastor Tim mit seinem 
Pressbitter Lutz. Nach einer 
würdigenden Trauerrede mit 
musikalischen Einlagen von 
Wolfgang Geller wurde der 
arme Kerl von der anwesenden 
Trauergemeinde mittels 
emotionaler Prozession zum 
Feuer geleitet.

Die kommendem Monate bis 
zum 11.11 werden sind wie 
immer eine harte Zeit für alle 
Karnevalisten. Und wer ist 
schuld? D`r Nubbel!!!
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Die Fidele Jonge sin  

ärsch traurich.

4 Fidele Jonge
han uns för immer verloße.

Dieter Beckers

Helmut Döring

Heinz-Jürgen Pfeifer

Michael Wald

Mir dunn unsere  

Fründe un Mitglieder

ärsch vermesse, die löstije un  

gesellige Stunde,

die mir zosamme verbraht han,  

blieve unvergesse.

Die Vier wore  

Fidele Jonge met  

Hätz un Siel.

Jetzt luuren se

vum Himmelspötzje un fiere  

met uns Fastelovend.

Herr jevv inne de iwige Rau.

Nohrof



73

Elferrat der KG
 

Am 25. Mai 2024 folgte eine 
Abordnung des 11er-Rates der 
Einladung der KG Altenahr zu 
Ihrem 2 x 11-jährigen Jubiläum 
und besuchte die befreundete 
KG. 

Das Fest fand im herrlich 
geschmückten Innenhof des 
Hotels „Zur Traube“ statt. Viele 
befreundete Vereine und 
Vertreter von Institutionen waren 
zu Gast. In ihren Laudationen 
sparten sie nicht mit lobenden 
Dankesworten, Glück- und 
Zukunftswünschen. Auch wir 
schlossen uns der Reihe an, 
überbrachten unsere 
Glückwüsche und übergaben 
einen Beitrag zur Stärkung der 
Vereinskasse sowie eine 
köstliche Torte mit dem 
Vereinslogo der Gesellschaft.

Für die Unterhaltung hatten die 
Karnevals- freunde ein kleines, 
großartiges Programm arrangiert 
und beim Süffele und Müffele 
hatte der Gastbegeber sich nicht 
„lumpen lassen“.

Feucht, fröhlich und zugegeben- 
ermaßen etwas neidisch auf die 
ausgezeichnete Feierlichkeit, die 
unsere Freunde da veranstaltet 
hatten, fuhren wir wieder Heim.

Besuch der Karnevalsfreunde Altenahr
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Abordnung des Elferrats 
beim Vereins- und 
Veedelsschießen des 
Dünnwalder Schützen-
vereins.

 
Die Dünnwalder Schützenbruder-
schaft hatte anlässlich Ihres 
diesjährigen Schützenfest zum 
Vereinsschießen eingeladen 

Fünf „Fidele Jonge“ hatten sich 
angemeldet. Bei schönstem 
Sommerwetter traf man sich am 
Sonntag, dem 18. August, um 
Punkt 12 Uhr mittags, auf dem 
großen Schießstand der Dünn-
walder Schützenbruderschaft. 
Kulinarisch hatten die Damen 
und Herren der Bruderschaft sich 
alle Mühe gemacht, so dass es 
viele Leckereien gab.
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Es hatten sich eine Vielzahl von 
Vereinen und Firmen angemel-
det. Nach der Begrüßung und 
einer ausführlichen Erklärung und 
erörterung der Regeln im 
Umgang mit dem Schwerkaliber-
gewehr ging es auch schon los.

Wie hätte es anders sein 
können? Die Gruppe der KG 
„Höhenhauser Naaksühle“ war 
unser erster Turniergegener und 
dem unterlagen wir auch noch. 
Aber egal: Dabei sein ist Alles!

Wir hatten ne Menge Spaß, un 
vill nette Verzäll, dä Nomme-dach 
ne „Blattschuss“, uch wenn mer 
nix jetroffe hatte…. et wor einfach 
nur schön.

Danke von den Fidele Jonge an

die Dünnwalder Schützen- 
bruderschaft.
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Vatertagstour  
 
Am 09.05.24 startete wieder die Vatertagstour der Großen Dünnwalder KG. Traditionell trafen sich die Herren 
um 09:00 Uhr bei bestem Wetter zum gemeinsamen Frühstück im Karnevalshäuschen, wo sich bei Kaffee und 
frischen Brötchen für den Tag gestärkt wurde. 

Gesättigt und voller Vorfreude auf den Tag ging es per Bus Richtung Eifel. Erster Halt war das Schloss Sayn in 
Bendorf. Bei einer kurzweiligen Führung erfuhren die Herren viel über das Schloss sowie über die interessante 
und bewegte Geschichte der Familie Sayn-Wittgenstein. 

Vatertagstour 2024
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Selbst eine kurze Audienz beim heutigen Eigentümer 
Alexander Fürst zu Sayen-Wittgenstein-Sayen war, wenn 
auch ungeplant, teil der Führung. Leider wurde der Moment 
nicht fotografisch festgehalten. 
 
Ein besonderen Blick-fang 
bietet der zu Schloss 
gehörende Schmetterlings-
garten. Die verschiedensten 
Arten von freifliegenden 
Schmetterlingen und frei-
laufenden Echsen können 
hier bewundert werden. 

Nach dem kulturellen Teil 
musste selbstverständlich 
auch für das leibliche Wohl 
der Herren gesorgt werden. 

Vatertagstour  
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Es ging weiter Richtung Severinsberg in die Alte Brauerei. Nicht 
nur für Nostalgiefreunde ein absoluter Augenschmaus. Alte 
Traktoren, Werbetafeln, Maschinen, egal wo man hinschaute, es 
gab in jeder Ecke Kuriositäten zu entdecken. 
Bei gutem Essen und einem kühlen Fass Bier fand der Tag einen 
gemütlichen Ausklang, bis es mit dem Bus zurück nach Dünnwald 
ging. 
Vielen Dank an die Organisatoren Wolfgang Kautz, Martin 
Lagodny und Jürgen Scheidt für diesen gelungenen Tag.  
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Am 08.Juni 2024 stand 
Dünnwald wieder ganz im 
Zeichen der Musik. Mit fast 120 
Künstlern und vielen
verschiedenen Spielstätten 
konnte im ganzen Veedel den 
unterschiedlichsten Musikgenres 
gelauscht werden. Von Rock bis 
Klassik war alles vertreten. 
Ob zu Fuß, mit dem Fahrrad 
oder mit einem der 5 großen 
Traktoren, die Besucher hatten 
alle Möglichkeiten um bei 
bestem Wetter den unter-
schiedlichen klängen zu 
lauschen. 
Klar, dass hier auch die Fidele 
Jonge nicht fehlen durften. Das 
Karnevalsmuseum öffnete seine 
Türen und der ein oder andere 
Besucher war mehr als über-
rascht, was es hier neben der 
Musik noch alles zu entdecken 
gab. 
Musikalisch sorgte die Band 
MGG bestehend aus Peter 
Müller, Wolfgang Geller und 
Harald Grusa dafür, dass unser 
Karnevalsmuseum bis auf die 
letzte Lücke gefüllt wurde. 
Neben englischsprachigen Klas-
sikern durften Selbstverständlich 
auch ein paar kölsche Töne nicht 
fehlen. 
Die Fidele Jonge bedanken sich 
bei allen Besuchern und freuen 
sich schon auf die nächste 
Dünnwalder Musiknacht. 

Dünnwalder 
Musiknacht 2024
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Auch in  diesem  Jahr  wurde der
Sessionsauftakt wieder tradi-
tionell im Hoppeditz Hüsje zu 
Köln Dünnwald gefeiert.
Zahlreiche Mitglieder, dessen 
Partnerinnen und Freunde der 
KG fanden sich gegeben Abend 
ein.

11.11.2024

11.11. im Hüsje 

 
Neben Erbsensuppe und Würst-
chen mit Brötchen war auch 
ausreichend Flüssigkeit vor Ort. 
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Als musikalisches Highlight trat 
zur fortgeschrittener Stunde 
Philipp Godart auf und brachte 
das Hüsjen zum Beben.

 
Ein besonderes Highlight war die 
Präsentation und Ausgabe des 
neuen Sessionsordens. 
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Gewinnergruppe  

Auch in diesem Jahr wurde die 
Gewinnergruppe aus dem 
letzten Dünnwalder Veedelszoch 
geehrt: Die Juffis. Neben einer 
Ukunde gab es einen Geldpreis 
als kleine Unterstützung für die 
neue Session. 

Insgesamt ein gelungener Abend 
und ein würdiger Auftakt in die 
neue Session.
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125 Johr Bürgerverein 1899 - 2024 
 

Wat für e Johr!

Hätten die Gründer des Vereins im Jahr 1899 ahnen 
können, dass er so lange bestehen würde? Leider können 
wir sie nicht fragen, aber wir sind unglaublich stolz darauf, 
dass wir das 125-jährige Jubiläum erreicht haben!
Über die vergangenen Monate haben wir uns viele 
Gedanken gemacht, wie wir dieses besondere Jubiläum 
gebührend mit den Dünnwaldern feiern können. Neben 
den regelmäßig stattfindenden Veranstaltungen wie dem 
Waldrummel, dem Weihnachtsdorf, dem Kinderflohmarkt, 
dem St. Martinsumzug, der Dörpsitzung und Putzmunter, 
wollten wir noch ein außergewöhnliches Event 
organisieren, das das Jubiläum würdigt. 

 

Dabei lag uns besonders am 
Herzen, den Dünnwaldern etwas 
Einzigartiges zu bieten und nicht 
nur uns selbst zu feiern.
So haben wir zwei besondere 
Events ins Leben gerufen: Zum 
einen luden wir Wicky 
Junggeburth zu einem geselligen 
Abend in die Josef-Barten-Halle 
ein, um mit ihm 125 Jahre Kölner 
Karneval zu feiern. Zum anderen 
organisierte der Verein die 
Veranstaltung „Dünnwald geht in 
et Hänneschen“, bei der wir eine 
exklusive Vorstellung im 
Hänneschen Theater buchten 
und die Karten an unsere 
Mitglieder sowie an Dünnwalder 
Bürger weitergaben. Beide 
Events waren ein voller Erfolg!
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Ävver dat beste kom zom Schluss!

Fabian Lagodny, der Vorsitzende des Bürgervereins, hatte zusätzlich ein Jubiläumsbuch geplant, das als dritter 
Band in der Reihe der Dünnwald-Bücher aus den 1990er Jahren erscheinen sollte. In diesem versuchen wir das 
Dünnwald der Vergangenheit, dem der Gegenwart gegenüberzustellen. 

Ein Riesenprojekt, dass nur unter Mitwirkung vieler Dünnwalder entstehen konnte.

Mein herzlicher Dank gilt besonders Fabian Lagodny sowie all den fleißigen Vereinsmitgliedern, die dieses Buch 
möglich gemacht haben und die den Verein so lebendig halten. Es ist keineswegs selbstverständlich, sich mit so 
viel Engagement in die Vereinsarbeit einzubringen. Das können wir alle am allgemeinen Vereinssterben der 
letzten Jahre merken ...

Un jetz es et do!
Das Jubiläumsbuch Dünnwald in alten und neuen Bildern!

Das Buch umfasst 504 Seiten mit zahlreichen Informationen und über 1.000 Bildern und ist seit Dezember 2024 

erhältlich. Preis: 49,- € Bestellungen über: info@duennwalder.de

mailto:info@duennwalder.de
mailto:info@duennwalder.de


87

 
Wer Dünnwald noch besser 
kennenlernen möchte, kann 
dies über die Dünnwald-App 
des Bürgervereins tun. Sie 
bietet nicht nur einen 
Veedelskalender, aktuelle 
Nachrichten, Informationen 
über Vereine und Geschäfte, 
sondern auch zahlreiche 
Sehenswürdigkeiten und 
vieles mehr.Die App ist in 
allen gängigen App-Stores 
erhältlich.

 

Un als allerletztes …

Sollten Sie noch alte Fotos, 
Dias oder Videoaufnahmen 
aus Dünnwald besitzen, 
würden wir uns freuen, wenn 
Sie diese mit uns teilen. Der 
Bürgerverein bietet an, Ihr 
Material zu digitalisieren und 
es so für die Zukunft zu 
bewahren!
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Rückblick auf ein wunder-
bares Jahr 2024

Das Jahr 2024 begann für die IG 
Hornpott gleich mit einem der 
traditionellen Höhepunkte, dem 
Dünnwalder Veedelszoch. Auch 
dieses Mal war die 
Nachbarschaftsgemeinde aus 
der idyllischen Waldsiedlung Am 
Kunstfeld mit selbst entworfenen 
und selbst genähten Kostümen 
und reichlich Wurfmaterial dabei 
und feierte mit vielen anderen 
Jecken diesen tollen Tag.

 
Mit Vollgas ging es außerdem in 
die Karnevalssitzungen der 
„Fidele Jonge“, ob Herren- oder 
Damensitzung, Kinder- oder 
Kostümsitzung – wir waren 
dabei! Auch in diesem Jahr 
wurde die Session wieder mit 
einem leckeren gemeinsamen 
Fischessen am Aschermittwoch 
beendet.

IG Hornpott
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Mitte Mai stand dann das traditionelle Pfingstsingen im 
Hornpott an. Nach einem gemütlichen Treffen im 
Schrebergarten ging es dann bei herrlichstem Wetter 
quer durch die gesamte Hornpott-Siedlung und es 
wurde an den diversen Haustüren „Oh Du wackres 
Mägdelein….“ angestimmt, woraufhin sich die 
jeweiligen Bewohner für die einzigartigen 
Gesangsdarbietungen mit diversen Getränken, Eiern 
und finanziellen Zuwendungen bedankten. Das 
gesammelte Geld wurde von der IG Hornpott 
anschließend einem guten Zweck zugeführt und der 
Initiative  „Helfen durch Geben: Der Sack e.V.“ 
gespendet. Dieser Verein unterstützt seit 25 Jahren die 
Bedürftigen in unserer wunderschönen Domstadt.
 
Anfang Juli fand dann wieder der traditionelle Ausflug in 
die Eifel statt, der uns zunächst zur Sommerrodelbahn 
Altenahr und anschließend zu einem hervorragenden 
abendlichen Essen direkt an die Ahr nach Insul führte. 

 
Frisch gestärkt ging es dann weiter zur Freilichtbühne 
nach Schuld, auf der abends „Peter Pan“ aufgeführt 
wurde. Begeistert von der tollen Aufführung und der 
stimmungsvollen Atmosphäre ging es dann gegen 
Mitternacht zurück nach Dünnwald.
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Mitte August war es Zeit für 
die aktive Teilnahme am 
Vereins- und Veedelsschießen 
bei unseren Freunden der  
S e b a s t i a n u s -
Schützenbruderschaft. Trotz 
großen Einsatzes aller 
Beteiligten reichte es aber 
leider nicht für eine 
Topplatzierung.
Dennoch hatten wir mit 
weiteren Vereinsteilnehmern 
einen ausgelassenen und 
unterhaltsamen Sonntag.

IG Hornpott
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Am letzten September-Wochenende fand dann bei tollem Wetter wieder die traditionsreiche „Hornpott-
Kirmes“ statt, die am Samstagabend mit einer Open Air Tanz Party und toller Live-Musik der beiden 
Bands „The Jaworskys“ und  „Buddy Luv“ eröffnet wurde. Die zahlreichen Besucher konnten 
außerdem kühle Getränke und Gegrilltes genießen. Am Sonntag startete der zweite Kirmestag mit 
einem Gottesdienst unter freiem Himmel. Im Anschluss fanden dann Schürreskarrenrennen und das 
beliebte Kappesrollen statt. Großen Anklang fanden auch der Überraschungswettbewerb, die von 
lokalen Unternehmen gesponserte Tombola und eine tolle Kinder-Olympiade, bei der es viele Preise 
zu gewinnen gab. Abgerundet wurde der herrliche Tag durch einen Nachbarschaftsflohmarkt, auf dem 
die Besucher Stöbern und Verhandeln konnten.
 

 
Wie immer dient der Erlös der Kirmes zur 
Finanzierung der Teilnahme am Dünnwalder 
Veedelszoch, bei dem die IG-Hornpott immer 
großen Wert darauflegt, mit tollen Kostümen und 
reichlich Wurfmaterial dabei zu sein.

Mitte Dezember trafen wir auf dem kleinsten 
Weihnachtsmarkt von Köln in der Leuchterstr. 
36. Bei weihnachtlicher und besinnlicher 
Stimmung feierten wir das Jahr 2024 bei 
Glühwein gegrilltem und andere leckere 
Herrlichkeiten.

Die IG-Hornpott wünscht Euch eine knaller 
Session 2025 mit einem verträumten Motte „ 
FasteLOVEnd- wenn Dräum widder blöhe“. 
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Um Toni Gellers Geburtstag zu 
feiern und sein Andenken zu 
ehren, veranstaltete die Große 
Dünnwalder Karnevalsgesell-
schaft am Freitag dem 
06.12.2024 einen  „Parteitag“  in 
der Schützenhalle in Dünnwald. 

Geller wohnte in Dünnwald und 
war selbst Mitglied der „Fidele 
Jonge“. Gemeinsam mit „Doof 
Noss“ Hans Hachenberg be-
suchte er noch bis ins hohe Alter 
die Herrensitzungen der KG.

Es wurde nicht nur an Toni 
Geller erinnert, sondern auch an 
diese schöne Zeit der Redner“, 
Für Jens Singer, dem 
Büttenredner aus dem 
Bundestag, bekannt als 
„Schofför des Kanzlers“. war die 
Veranstaltung eine Herzens-
angelegenheit. 

100 Jahre Toni Geller

Toni Geller, hier 1999, wäre am 06.12.2024

100 Jahre alt geworden . Foto Imago

Aushänge-
schild des 
Kölner 
Karnevals
Toni Geller war von den 

1950ern bis in die 1990er als 

Büttenredner aktiv. Als „Füh-

rer der Blauen Partei“ wurde 

er bundesweit bekannt
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Neben einem  Gespräch mit Wolfgang Geller hat 
Wicki Junggeburth Reden von Toni Geller, aber 
auch von anderen Rednern dieser Zeit wie 
Hachenberg und Horst Mues präsentiert.
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100 Jahre
Toni Geller

 
Heiner Rodenbücher von den 
Roten Funken war so von den 
Reden Toni Gellers beeindruckt, 
dass er in einer Typenrede in der 
Rolle als Toni Geller das 
Publikum begeisterte. 
Präsident Hans-Jo Fichna 
würdigte ihn mit dem Orden der 
Gesellschaft und einer Rakete.
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Weihnachtsfeier

 
Auch diesem Jahr fand die 
Weihnachtsfeier der Großen 
Dünnwalder KG von 1927 
e.V. wieder im sehr festlich 
anmutenden Restaurant 
Wildwechsel in Köln 
Dünnwald statt. 

Zu Beginn der Veranstaltung 
wurde unser langjähriger 
Senator Yves Netz für sein 
Engagement rund um die 
Fidele Jonge mit dem BDK 
Orden in silber geehrt. Dazu 
reiste eigens ein Vertreter des 
Festkomitees Kölner Karneval 
an.
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Als der Applaus verklungen war, 
wurde sich bei schmackhaften 
Rouladen mit Rotkohl und Püree 
ausgetauscht.

 
Zwischen den Gängen traten unser 
Mitglied Wolfgang Kremser mit 
seiner Frau Uschi auf und trugen 
der Gesellschaft ein lustiges und 
kurzweiliges Kabarett-Stück zum 
Thema „Waldbaden in Dünnwald“ 
vor. 
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Um nach dem reichhaltigen 
Essen wieder Stimmung in den 
Wildwechsel zu bekommen trat 
direkt nach dem Nachtisch, Martin 
Fischer mit seinem Dudelsack auf 
und machte den Wildwechsel zu 
einem Stück schottischer 
Highlands mit weihnachtlicher und 
kölscher Musik.
Nahtlos anschließend an den 
Auftritt von Martin Fischer, der 
bekannt von Auftritten mit den 
Bläck Fööss ist, rockte Sängerin 
Kim Morales den Wildwechsel 
und sorgte erneut für Ekstase.

 
Anschließend wurde Reinhold 
Kasper für 40 Jahre Mitgliedschaft 
in der Gesellschaft geehrt. Das 
sind knapp 40% der gesamten 
Lebensdauer der KG.
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Den Abschluss bildete traditionell 
unsere Tombola. Hans-Jo und 
Tim wurden bei der Ziehung 
tatkräftig von Glücksfee Agnes 
unterstützt, die die Lose zog und 
drei Gäste mit jeweils einem 
Gutschein für diverse Aktivitäten 
glücklich machte.

 
Es war wieder ein gelungener 
Abend der keine Wünsche offen 
lies. Wir freuen uns auf das 
nächste Jahr.
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Sandkasten-Aktion
 

Sandkasten Wildpark Dünnwald 
(Initiator: Martin Lagodny)

 
Bei gemeinsamen Spaziergängen, mit meiner 
Enkeltochter, durch den Dünnwalder Wildpark, fiel 
mit auf, dass der große Sandkasten ganz leer war.

Diese liegt, unmittelbar am Mutzbach. Der Bereich 
mit vielen Bänken und dem klaren, sandigen 
Bachverlauf, laden gerade bei schönem Wetter, 
viele Familien zum Verweilen, Spielen und 
Planschen ein.

Doch ein Sandkasten ohne Sand ???

Dabei kam ich auf den Gedanken, dies mit 
meinen Vereinskollegen der Grossen 
Dünnwalder Karnevalsgesellschaft 1927 
e.V. zu ändern.

 

Mein Vorschlag wurde sofort 
positiv aufgenommen, es 
erfolgte die Rücksprache mit 
dem Forstamt und mit der 
Unterstützung der nahgelege-
nen Firmen KÖHLER und 
RODARIUS, konnten wir 
Taten folgen lassen.

Am Samstag den 09.11. 
wurde der Sandkasten mit 
Container, Schaufel, Harke 
und Muskelkraft wieder befüllt.

Die Fidele Jonge der Großen 
Dünnwalder Karnevalsgesell-
schaft 1927 e.V. wünschen 
allen Familien und Pänz viel 
Spaß am  und im neuen 
Sandkasten
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Richtfest des Kölner
Rosenmontagszuges 
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Inserentenverzeichnis Herzlichen Dank an unsere Inserenten & Unterstüzer
 
Ein ganz besonderer Dank gilt wieder unseren Inserenten. Nur durch ihre Unterstützung ist es uns immer wieder 
mög-lich, ein Sessionsheft wie dieses, welches Sie gerade in den Händen halten, herauszugeben. Mit Ihrem Einkauf 
vor Ort, der Nutzung von Einzelhandel, Handwerk & Gewerbe in Ihrem Veedel helfen Sie alle mit, diesen Firmen 
etwas zurück-zugeben und die Angebotsvielfalt zu erhalten. Nur so profitieren wir auch in Zukunft voneinander! 
DANKE! 
Inserent  Seite

 
Inserent  Seite 

Abfallwirtschaftsbetriebe   76
Absatzplus Agentur für Werbeartikel   54
ACA Service Team     9
Ahw Gruppe 106
Auto Technik Zentrum   80
Autohaus Fiat Breit   46
Autohaus Ford Möltgen   26
Axa Renner   70
Bäckerei Förster   81
Bäckerei Roth   98
Baum und Gartenservice Wergner   78
Bestattungshaus Kuckelkorn   72
Billing Zahnmedizin   48
Brauhaus Schlebusch   47
Bühnemobil 113
Cargo Logistics Worldwide   61
CDU   52
Center Shop   88
Conde Bestattungen   94
Dannebäumer- Bondorf Schreibwaren   95
Dessous Danielle   29
Die Johanniter   30
Druckerei Brathuhn   24
ERGO Versicherung   53
Europrinz Alu-Zeltsysteme     2
F. Niederstein und Sohn   84
Fahrschule Mike & Marion 102
Fair Play Restaurant 105
FDP   60
Festkomitee Kölner Karneval 108
Gerhard Leipertz Dachdecker   85
Gilden Kölsch   22
Günther Adams Dachdecker     95
GWG Wohnungsgenossenschaft 112
H.V.K. Hillmer Gerüstbau   51
Hallerbach jun. Raumdesign   17
Hallerbach Brillen   63
Handelshof   47
Hansmann Dachdecker   56
Helwig & Rudersdorf Steuerbüro   74
Höhenhaus Apotheke   81
Hürter Kfz Technik   83
Immobilien Knezevic   39

Juwelier Schäfer  
Karl Kummer Dachdecker  
Kasprick Diamandwerkzeuge           
KVB  
Luni Event
Lang, Heizung Sanitär
Maier & D`Agostino Architekten  
Malven Apotheke  
Meul Blumen                                                                     
Motorrad & Kfz Meisterbetrieb Börs  
Müller & Scheuvens Baubetreuung  
Netz Bau           
Netcologne
Optik Geuer  
Optik Walker  
Orden Bley  
Osman Blumen  
Physioteam Dünnwald  
Placke Reisen  
Podologische Praxis Alexandra Müller  
Ragas Dachdecker           
Rechtsanwältin Marion Lehner-König  
Reisebüro Fahrentrapp  
Restaurant Wildwechsel  
Rheinenergie  
Riedel Hörakustik  
Schützenheim Dünnwald  
Schwieren Steinmanufaktur  
Selbach Gartencenter          
Six servive und Dienstleistungen  
SPD  
Sportsconnection California  
Steuerberatung Spitzner  
Steuerberatung Makulik  
Stupp Werbeatelier  
Taormina Eiscafe  
Tierarztpraxis Fell & Feder  
Vingster Pohl Restaurant  
Voell Elektro           
Volker Müller Finanzdienstleistungen           
Volksbank Dünnwald-Holweide  
Wenzel Sanitär  
Wildpark Apotheke  
Zentral Dombau Verein  
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www.fidele-jonge.de

Merchandising der KG


